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Reneſte Ereigniſſe
Im Hardenprozeß wurde für die Dauer der Vernehmungen des

Fürſten Eulenburg des Grafen Moltke und ſeiner früheren Gattin die
Heffentlichkeit ausgeſchloſſen

Die Staatsanwaltſchaft hat dem Klageantrag des Fürſten Eulenburg

gegen Harden und Juſtizrat Bernſtein wegen Beleidigung ſtattgegeben

Der ungariſche Miniſterpräſident Wekerle hat dem Abg Polonyi eine
Duellforderung zugeſandt

Bon den bei der Dynamitexploſion in Palermo Verſchütteten ſind
bisher 43 als Leichen geborgen worden

Durch das Grubenunglück bei Pittsburg haben 250 Arbeiter ihr
Leben verloren

Was in der Welt vorgeht
Halle 21 Dezember

Der kurze Aufenthalt am niederländiſchen Hofe bildete einen
würdigen Abſchluß der letzten Auslandsreiſe Kaiſer Wilhelms und
dürfte nicht wenig dazu beigetragen haben die freundſchaftlichen Gefühle

unſerer weſtlichen Nachbarn gegen Deutſchland zu ſtärken Daß Kaiſer
Wilhelm ſo wohl und friſch zurückgekehrt iſt wie Augenzeugen
täglich verſichern muß als der ſchönſte Erfolg der mehrwöchigen Ab
weſenheit des Monarchen angeſehen werden der bei ſeiner Ankunft in
ſeiner ſtändigen Reſidenz auch endlich ſein zweites Enkelkind kennen
lernte den am Tage nach der Abfahrt des Kaiſerpaares nach England
geborenen zweiten Sohn des Kronprinzen Zu den Tauffeterlichteiten war
u a der bayeriſche Thronfolger Prinz Ludwig im Auftrage
ſeines Vaters des Prinzregenten erſchienen nachdem er vorher der Jahres

verſammlung des Deutſchen Muſenms beigewohnt hatte Dieſer Aufent
halt des bayeriſchen Prinzen trug einen beſonders herzlichen Charakter
und der künſtige Herrſcher des zweligrößten deutſchen Bundesſtaats hat

ſich in der Reichshauptſtadt durch ſein gewinnendes Weſen viele Sym
pathien erworben und ſeine bei verſchiedenen Gelegenheiten zum Ausdruck

gekommene deutſchnationale Geſinnung läßt die beſten Hoffnungen gerecht

fertigt erſcheinen daß dereinſt auch unter ſeinem Szepter der Reichsgedanke
in Bayern an ihm einen eifrigen Förderer finden wird

Leider hat in der letzten Woche wieder der Tod in einem deutſchen

Fürſtenhauſe eine ſchwere Wunde geſchlagen durch das Ableben der
Königin Witwe Carola von Sachſen der Gattin des unvergeſſenen
Heerſührers im letzten Kriege des Königs Albert von Sachſen Mit den
engeren Landsleuten der Dahingeſchiedenen trauert man um deren Heim
gang auch außerhalb der grün weißen Grenzpfähle

Die Kriſe im Deutſchen Flottenverein beſchäftigt unvermindert
die größere Oeffentlichkeit weiter Wie in Bayern ſo regt es ſich auch
anderwärts ſo z B im Großherzogtum Baden gegen die Haltung des
Vereins und es iſt gar nicht unmöglich daß das Beiſpiel des Prinzen
Ruprecht und des bayeriſchen Landesverbandes noch weitere Nachahmer
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an Tfindet wenn der Vorſtand nicht zur beſſeren Einſicht kommt Das Ein
ireten der Abteilung Berlin der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für den

Flottenverein in dieſer Angelegenheit hat alsbald durch den Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg den Vorſitzenden der Kolonialgeſellſchaft die
wohlverdiente Zurechtweiſung erfahren Jm nationalen Intereſſe wäre es
dringend wünſchenswert wenn die leidige Sache recht bald eine befrie
digende Löſung ſände

Wenn auch durch die Vertagung der Parlamente in der Politik Ferien
ſtimmung herrſcht ſo werden die wichtigen Tagesfragen in der Preſſe doch
nicht ganz vernachläſſigt Die Kundgebung des Fürſten Bülow gegen den
Zeugniszwang hat allenthalben einen vorzüglichen Eindruck gemacht
und man ſieht in ihr den feſten Willen des Reichskanzlers den berechtigten
Forderungen der Zeit die weiteſtgehenden Konzeſſionen zuzubilligen Solche
Abſchlagszahlungen können den Liberalen nur willkommen ſein und zu der
Hoffnungen berechtigen daß die Blockpolitik auch ſonſt das Beſte des Reichs

fördern helfen wird Daß auch die finaniellen Fragen fortgeſetzt im
Vordergrunde des Intereſſes ſtanden iſt ganz natürlich früheren Ableug
nungen entgegen dürfte es ſich nun doch beſtätigen daß das Branntwein
monopol die Baſis der neuen Reichsfinanzreform bilden wird

Sonſt hat das deutſche Volk ſich wieder aber auch nicht annähernd
in dem Maße wie das erſte Mal für den Hardenprozeß intereſſiert
der trotz der Erkrankung Hardens an einer Rippenfellentzündung äatt
finden konnte Der Angeklagte erſchien nachdem die Verhandlung von
Montag auf Donnerstag hat verlegt werden müſſen offenbar wirklich krank
vor Gericht und führte unterſtützt von ſeinen beiden namhaften Rechts
beiſtänden ſeine Verteidigung recht geſchickt freilich viel zurückhaltender als

im erſten Prozeß Ueber den geſtrigen dritten Tag des Prozeſſes werden
unſere Leſer durch ein Stimmungsbild und den Verhandlungsbericht unter
richtet Auch das Nachſpiel eines anderen Senſationsprozeſſes hat in dieſer
Woche ſtatigefunden der Prozeß gegen den im Hauprozeſſe vielgenannten

Herrn v Lindenau eDie Delegation Oeſtreich iſt zuſammengetreten um der wichtigen

Aus gleichsfrage die erforderliche Sanknion t geben Recht bittere
Enttänſchungen haben die letzten wüſten Szenen im Abgeordnetenhauſe

denen gebracht welche meinten in dem auf Grund des allgemeinen und
gleichen Stimmrechts gewählten Parlamente wären Auftritte wie ſie früher
das öſtreichtſche Abgeordnetenhaus ſo unwürdig kennzeichneten unmöglich

Der Gegenbeweis iſt erbracht worden und leider muß man mit der
Gewißheit rechnen daß der Nationalitätenhader noch oft die Sinne der
Volksoertreter verwirren und zu bedauerlichen Ausſchreitungen verleiten wird

Drei andere Erdteille haben in letzter Woche die Aufmerkſamkeit auf

ſich gelenkt Jn Aſien waren es die perſiſchen Unruhen Allem
Anſcheine nach ſind die Abſichten des Schah Muhamed Ali Mirza die
von ſeinem Vater dem Lande gewährte Konſtitution wieder abzuſchütteln
geſcheitert Die Staatsſtreiche ſind heute nicht mehr ſo leicht durchzuführen

wie früher und ſelbſt in einem ſo barbariſchen Reiche wie Perſien weiß
das Volk ſeine Rechte zu wahren Vermutlich werden England und
Rußland wenn es nötig ſein ſollte die erforderlichen Maßnahmen er
greifen um die Gefahr zu bannen und einen Ausgleich zwiſchen dem
Schah und ſeinem Volke herbeizuführen Jn Afrika bleibt es Marokko
das die Welt in Atem hält Es wäre zu wünſchen wenn die Nachricht
von der Unterwerfung des Gegenſultans Mulay Hafid ſich beſtätigen würde
denn dann könnte man mit einiger Berechtigung auf die Wieder
herſteſlung nornialer Verhältniſſe im Scherifat rechnen namentlich falls
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auch die Franzoſen ohne größeres Blutvergießen Herr der an der algeri
ſchen Grenze rebellierenden Stämme würden Vorläufig ſucht Abdul Aſis
ſeine Kaſſen zu füllen und nachdem er ſeine Kronjuwelen in Paris für
einige Millionen verſetzt hat will er ebendort einen weit größeren Pump
im Betrage von anderthalb Millionen anlegen Dadurch gerät Marokko
freilich ſo tief in die Schuld bei den Franzoſen daß es ſich der Herrſchaft
der letzteren wohl kaum je wieder wird entziehen können Und in
Amerika ſchließlich hielt die Abfahrt des Pacifiegeſchwaders alle
Welt in Atem Die Amerikaner ſind ſtolz auf dieſe Flotte die eine weite
Fahrt vor ſich hat und das Sternenbanner an vielen Küſten zeigen ſoll
Nicht in der Abſicht kriegeriſcher Unternehmungen zieht ſie aus wie denn

überhaupt der Kurs den ſie nehmen wird noch in Dunkel gehüllt iſt
Vorläufig muß man ſich damit begnügen daß von maßgebender Stelle
geſagt worden iſt das Geſchwader ziehe der Zukunft entgegen

Stimmungsbild vom Prozeß Harden
Berlin 20 Dezember

Elaſtiſcher als geſtern erſcheint heute Harden geraume Zeit vor Beginn
der Verhandkung im Saal Ein Gerichtsdiener trägt ihm die gelbe
Reiſetaſche Der Vertreter der Neuen Freien Preſſe tritt hinzu und
ſcheint ſich nach Hardens Befinden zu erkundigen ebenſo Juſtizrat
Dr Bernſtein Harden dankt mit einem matten Lächeln Juſtizrat
Sello der Anwalt des Grafen Moltke taucht in ſeiner flinken
Weiſe bald hier bald da im Saal auf Er kennt alle Welt und wird
von ihr gekannt Kriminalkommiſſar v Treskow der amtlich am meiſten
Eingewerhte in das Treiben der Berliner Homoſexuellen unterhält ſich
mit einigen Herren von der franzöſiſchen Preſſe Die hagere Geſtalt des
Grafen Kuno Moltke wird fichtbar der Graf nimmt zur Seite Sello s
Platz Jetzt finden die Zeugen ſich ein Graf Alex v Wartensleben
in großer Generalsuniform die graziöſe und erſtaunlich jugendlich aus
ſehende Frau v Elbe mit ihrem Sohn dem Leutnant v Kruſe der
Kloſterpropſt Graf Otto Moltke uſw Frau v Elbe auf die ſich
als die geſchiedene Gattin des Grafen Kuno Moltke viele Blicke richten
zieht die Augenbrauen zuſammen und ſofort bekommt das weiche Antlitz
einen Zug herber Entſchloſſenheit und Strenge Ernſt verſchloſſen betritt
Oberſtaatsanwalt Jſenbiel den Saal Verneigung gegen Harden förm
liche Erwiderung

Kurz nach dem zehnten Glockenſchlag erſcheint der Gerichtshof Die
Anweſenden erheben ſich und der Vorſitzende dankt durch wiederholte Ver
neigung Ueberhaupt die erquickliche Höflichkeit in dieſem Prozeß
Welch guter Ton auf allen Seiten der Ton der beſten Geſellſchaft
voll Takt und Rückſichtnahme Wenn es doch immer ſo wäre im Ge
richtsſaal Wenn jeder Gebildete ſich ſei es als Angeklagter oder als
Zeuge einer ſo ſchonungsvollen Behandlung erfreuen dürfte Es geht
auch ſo ganz vorzüglich die Leidenſchaft die Erbitterung wird von
den Verhandlungen ferngehalten Der Vorſitzende Landgerichts
direktor Lehmann gibt das beſte Beiſpiel er unterbricht niemals
ohne ein Bitte oder Verzeihung einzuſchalten und wer immer das
Wort nimmt der Präſident ſorgt durch ſeine ganze aufmerkſame Haltung
dafür daß jeder im Saal zuhört Ebenſoviel Zuvorkommenheit entfaltet
Oberſtaatsanwalt Jſenbiel ſeine Ruhe und Würde berühren ſehr au
genehm ſie wirken erſichtlich ermäßigend ein auch auf Harden der bei
einem aggreſſiven Staatsanwalt vermutlich viel mehr feinem Temperament
die Zügel laſſen würde Es wäre ſehr wohltätig wenn dieſer Prozeß
ſozuſagen ein Muſterbeiſpiel dafür ſein würde wie die Wahrheit er
forſcht werden kann ohne daß die hierzu Berufenen vornehmlich die
Zeugen indigniert oder gar in tiefſter Seele verletzt den Schauplatz
verlaſſen

Kloſterprobſt Graf Otto Moltke der nicht eigentlich ver
wandt mit dem Grafen Kuno Moltke ſondern nur deſſen Namensvetter
iſt wird heute als erſter Zeuge vernommen Vom Schöffengericht im

Das Erbe des Rafalj
Detektiv Roman von Adolf Stark

9 FortſetzungLachen Sie meine Herren lachen Sie ſchrie der Detektiv
luſtig und klatſchte in die Hände Wir haben allen Grund
fröhlich zu ſein denn ich habe einen großartigen Fang gemacht
Einer von der Bande ſitzt bereits in Nummer Sicher

Alle ſprangen erregt von den Sitzen empor und umdrängten

den Redner Fragen ſtürmten von allen Seiten auf ihn ein
Jn der allgemeinen Aufregung bemerkte es niemand daß Litton
totenbleich auf ſeinem Platze ſitzen geblieben war Uebrigens
dauerte dies nur ganz kurze Zeit bald hatten die Züge des
Engländers wieder den gewöhnlichen verſchloſſenen Ausdruck

angenommen
Jnzwiſchen war der erſte Sturm den die unerwartete

Freudenbotſchaft entfeſſelt hatte vorübergerauſcht und die Freunde
gruppierten ſich um den erfolgreichen vor Stolz ſtrahlenden
Neumann der mit vielem Pathos die Geſchichte ſeiner letzten
Errungenſchaft zum beſten gab

Ohne Ueberhebung kann ich behaupten daß die Feſtnahme
des Verbrechers lediglich meiner Jnitiative entſprungen iſt
nahm er das Wort Und zwar habe ich auch diesmal durch
ſtrenge Logik dieſen Sieg errungen Jch will verſuchen Jhnen
meinen Gedankengang klar zu machen

Wie Sie wiſſen wurde der Ueberfall auf Herrn von Richt
hofen am Abend desſelben Tages ausgeſührt an dem wir
nach Wien zurückkehrten Da der Plan immerhin größere Vor
bereitungen nötig machte ſo muß es unſern Gegnern bereits
bekannt geweſen ſein daß ihr Opfer in den Mauern der Stadt
weile denn es iſt nicht anzunehmen daß ſie aufs Geratewohl
an der Straßenecke mit ihrem Wagen lauerten Nun wäre

Nachdruck verboten

allerdings möglich daß ſie dieſe Tatſache durch genaue Ueber
wachung des Wohnhauſes feſiſtellten So legte ich es mir

anfangs zurecht Später aber ſtiegen in mir Zweifel gegen herbeigerufen und die Pferde halten laſſen während er aufs
dieſe Auffaſſung auf Um ſechs Uhr nachmittags kamen wir
an jenem Tage hier an Um neun Uhr etwa verließen wir
die Wohnung um uns ins Variété zu begeben Den Ent
ſchluß das Theater zu beſuchen hatten wir im letzten Augen
blick gefaßt Da es doch nicht wahrſcheinlich iſt daß man nach
ſtundenlanger Bahnfahrt am Abend noch ausgeht der ganze
Anſchlag aber doch nur auf der Hoffnung beruhte daß Herr
von Richthofen in der Nacht allein heimkomme ſo konnte erſt
gegen halb zehn Uhr als wir nämlich im Etabliſſement an
langten von den Feinden der Ueberſall beſchloſſen worden ſein
Und da es kaum eine Stunde ſpäter zu ſeiner Ausführung
kam ſo beweiſt dies das alle nötigen Vorbereitungen ſchon
getroffen waren was den Schluß nahelegt daß jene Leute
von unſerm Eintreffen in Wien ſchon längere Zeit vorher
Kenntnis hatten

Aber wie wäre das möglich warf Loſchen ein
Laſſen Sie mich ausreden Sie ſollen die Löſung gleich

erfahren Zur Gewißheit wurde meine Annahme als ich erfuhr
daß der Fakir offenbar auf die Warnung des unbekannten
eleganten Herrn hin bereits um die Mittagsſtunde herum ver
ſchwunden war Alſo waren die Verbrecher ſchon gewarnt
als wir noch im Eiſenbahnkupee fern von Wien ſaßen Daraus
folgt daß von München aus telegraphiſch unſer Kommen ge
meldet worden ſein mußte wir demnach alſo auch dort von
Mitgliedern der Bande belauert wurden Zu dieſem Schluſſe
gelangte ich ſchon vor einigen Tagen und meldete dies meiner
Firma die ſofort Erhebungen einleiten ließ Wie ich ſoeben
erfahren habe mit beſtem Ergebnis Es gelang einen Dienſt
mann aufzutreiben der zur Abfahrtszeit unſres Zuges am
Bahnhof Poſten hatte und folgendes erzählie Vor dem Ge
bäude ſei ein mit zwei Braunen beſpannter Wagen vorgefahren
dem zwei Herren das waren wir ſelbſt entſtiegen Der
Kutſcher ein junger Burſche habe erſt die Abfahrt des
Zuges abgewartet dann habe er ihn den Dienſtmann

Telegraphenamt geeilt ſei um eine Depeſche aufzugeben
Auf dieſe Ausſage hin wurde ſofort der Kutſcher Jhres

Schwagers ein Stallburſche mit Namen Fritz verhaftet Zwar
leugnet er noch aber es iſt kein Zweifel daß er ſchließlich
zum Geſtändnis gebracht werden wird

Und das Telegramm Könnte man das nicht reklamieren
fragte Richthofen

Das iſt natürlich bereits geſchehen denn nur auf Grund
dieſes Beweiſes kann der Burſche in Haft behalten werden
Sein Jnhalt lautet wörtlich Beide ſoeben abgereiſt Vorſicht

Aker die Adreſſe An wen war das Telegramm ge
richtet Das iſt doch das Wichtigſte rief Aſtor

Die Burſchen ſind verteufelt ſchlau und geben ſich keine
Blöße lautete die Autwort Die Depeſche ging unter einer
Chiffre poſte reſtante Wien ab Bei dem ſtarken Verkehr jetzt
zur Weihnachtszeit kann ſich leider der dienſthabende Beamte
nicht mehr daran erinnern wer das betreffende Telegramm be
hob Dies iſt natürlich ſchon durch die hieſige Polizei feſt
geſtellt worden Nun man darf nicht unbeſcheiden ſein Seien
wir mit unſerm bisherigen Erfolge zufrieden und warten wir
ruhig die weitere Entwicklung der Dinge ab

Ein Ausruf Loſchens unterbrach den Redner Seht ein
mal was iſt denn mit Benno los

Jch glaube gar er iſt eingeſchlummert lachte Aſtor
Und wie feſt er ſchläft beſtätigte der Detektiv Schauen

Sie nur er kommt nicht einmal auf obgleich ich ihm tüchtig
rüttle Litton erhob ſich und trat an den Schlafenden
heran Halloh Benno ſchrie er mit befehlender Stimme

Aufgewacht
Was den Stößen Neumanns nicht geglückt war bewirkte

der Zuruf des Engländers Richthofen öffnete die Augen
blickte verwundert um ſich und ſagte Was gibt es Warum
ſteht Jhr alle um mich herum

Eingeſchlafen büt Du mitten in den intereſſanten Aus



e e u un rh

erſten Prozeß Harden war das Zeugnis abgelehnt worden Es ſeellt ſich
daß Otto Molike ein älterer Herr mit ergrautem Haar

wichtige Bekunduſgen zu machen hat Denn Graf Otto Moltke
kennt den Nebenkläger Kuno Moltke ſeit 25 Jahren hat niemals
erotiſche Neigungen im ſchlimmen Sinne an ihm bemerkt niemals etwas
Bedenkliches in den Beziehungen Moltke Eulenburg gefunden Hoch
befriedigt von der in fließender Rede jeddch mit vibrierender Stimme vor
getragenen Ausſage lauſchen Juſtizrat Sello Oberſtaatsanwalt Jſenbiel
Graf Kuno Moltke mit beſcheidener Genugtuung Harden das Taſchentuch
an den Mund preſſend um die immer wieder auftretenden Huſtenanfälle
zu erſticken faßt den Zeugen feſt in s Auge und wirft hin und wieder ein
Wort guf s Papier als Graf Otto Moltke ausführlich an der Hand von
alen en von ſeinen Verhandlungen mit Harden ſeinem Beſuch bei
h dem Briefwechſel und der Herausforderung berichtet Schon ſcheint
die Vernehmung des Zeugen beendet da unternimmt die Verteidigung
Harden s und dieſer ſelbſt in taktiſch unleugbar geſchickter Weiſe den erſten
Vorſtoß Juſtizrat Bernſtein wirft zunächſt ſcheinbar mehr beiläufig
die Frage auf Wann ſich Graf Kuno Moltke durch die Artikel der
Zukunft auf s äußerſte beunruhigt gefühlt habe vor dem 8 Mai an

welchem Tage die Entſcheidungen des Kaiſers bezüglich des Grafen Moitke
und des Fürſten Eulenburg bekannt wurden oder nach dem 8 Mai
Bernſtein will den Schluß ziehen daß die für den Grafen Kuno Moltke
ungünſtige Auffaſſung der Zukunfts Artikel in der Oeffentlichkeit erſt nach
dem 8 Mai entſtanden ſei Der Staatsanwalt horcht hoch auf Harden
und Juſtizrat Kleinholz beſprechen ſich ſchnell Durch die ziemlich kompli
zierten wennſchon im Ton ſehr gelaſſenen Fragen des Juſtizrats Bern
ſtein die ſich immer mehr dem Ziel nähern gerät Graf Otto Moltke
einigermaßen in s Gedränge Schließlich ergibt ſich daß ſich Graf Kuno
Moltke am 5 oder 6 Mai noch nicht dem Grafen Otto Moltke über den
Grund ſeiner Bedrängnis die Zukunfts Artikel offenbart hat Juſtiz
rat Bernſtein entnimmt aus alledem daß weſentlich die Auffaſſung
des Kaiſers den Grafen Kuno Moltke zum Vorgehen gegen Harden
veranlaßt habe

Nun ſteuert Harden anfänglich ſehr leiſen ſanften allmählich lauteren
und zuverſichtichen Tones eine längere Erklärung bei über den Beſuch
des Grafen Otto Moltke in ſeiner Wohnung am 11 Mai Einge
ſtreut wird von Harden die Bemerkung er wiſſe von glaubwürdiger Seite
von einer charakteriſtiſchen Aeußerung des Chefs des Militärkabinetts über
die aus der Umgebung des Kaiſers verſchwundeuen Herren Die Stim
mung im Saal wird ſchwül Steht eine neue Enthüllung bevor Der
Vorſitzende löſt die Spannung durch die Bemerkung der Herr Angeklagte
könne ja im Laufe der Verhandlung immer noch auf die Sache zurück
kommen

Es folgt eine längere Debatte über den Ausſchluß der Oeffent
lichkeit bei den nächſten Vernehmungen Fürſt Eulenburg in
ſchwerkrankem Zuſtande harrt mit Ungeduld des Erſcheinens vor Gericht
Und nun wo Fürſt Eulenburg und Graf Moltke unter ihrem Eid die
feierliche Erklärung abgeben ſollen daß ſie ſich keiner Schuld bewußt ſind

wird die Oeffentlichkeit mitſamt der Preſſe wegen Gefährdung der Sitt
lichkeit ausgeſchloſſen

Wie iſt denn nicht Fürſt Bülow nicht Fürſt Eulenburg in dem ebenſo
heiklen Prozeß Brand im vollen Licht der Oeffentlichkeit aufgetreten Es
war nicht im Jntereſſe Moltke s und Eulenburg s an dieſer Stelle des
Prozeſſes Harden eine Lücke zu laſſen Nun bleibt abzuwarten ob etwa
auch während der Plaidoyers der Ausſchluß der Oeffentlichkeit verfügt wird
Die Urteilsverkündung muß in öffemtlicher Sitzung erfolgen

Krieg zwiſchen Japan und Amerika
Aus New York wird uns vom 10 Dezember geſchrieben Die

geſamte oſſiziöſe Preſſe in den Vereinigten Staaten iſt mit dem größten
Eifer beſtrebt zu verſichern daß die ungeheure Armada die jetzt
nach dem Stillen Ozean abdampft nur den Zweck verfolgt Schieß
übungen in größerem Umfange anzuſtellen Abgeſehen davon daß es
immerhin auffallend iſt warum zu Schießübungen ein Geſchwader von
22 Schiffen aus großen Entfernungen zuſammengezogen werden mußte
ſind die veranſchlagten Koſten die ſich auf 40 Millionen Mark
belaufen geradezu exorbitant im Vergleich zu dem was angeblich erreicht
werden ſoll Vor allen Dingen aber iſt die Frage nicht zu unterdrücken
War es notwendig daß gerade jetzt wo die Spannung ler
den Vereinigten Staaten und Japan jeden Augenblick zu einer
fürchterlichen Entladung führen kann Uebungen in ſolcher Ausdehnung
veranſtaltet wurden und dazu an einer Stelle die als Schauplatz eines
etwaigen Seekrieges zwiſchen den beiden Mächten allein in Frage kommt
Es muß doch dem blödeſten Auge erkennbar ſein daß hier mehr geplant
iſt als bloße Flottenmanöver und es fragt ſich ob denn Amerika
den Krieg will Dieſe Frage darf nach Lage der ganzen Sache mit
einem glaiten Nein beantwortet werden Die Bundesregierung mit
Rooſevelt an der Spitze iſt ſicherlich von den friedlichſten Abſichten
beſeeit und weiß ganz genau daß Japan ein etwas gefährlicherer
Gegner iſt als ſeinerzeit Spanien Andererſeits hat aber die
Zentralregierung nicht die Macht die Einzelſtaaten an unfreundlichen
Handlungen gegen Japan zu verhindern die dieſes ſich auf die Dauer
nicht gefallen laſſen kann Für den Fall aber daß Japan in den fort
eſetzten Beläſtigungen ſeiner Untertanen in den Vereinigten Staaten

ſchließlich doch einen Grund zum Kriege ſehen und losſchlagen ſollte iſt
es ſicher richtig wenn die amerikaniſche Flotte ſich zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Japan und vor allem in der Nähe der Philippinen aufhält
die für Japan doch gar zu einladend in der Nachbarſchaft liegen Außer
dem ſiellt die Entſendung der Flotte immerhin eine achtunggebietende
Demonſtration dar

Wenn nun andererſeits die Frage aufgeworfen wird ob etwa Japan
zum Kriege drängt ſo darf dieſe Frage ebenfalls verneint werden Das
Reich der aufgehenden Sonne hat ſich von den Folgen des Krieges mit
Rußland ſo günſtig er auch verlaufen iſt noch nicht ſoweit erholt um

ſich auf einen Seekrieg mit einer Macht wie die Vereinigten Staaten ein
ſſen zu können Es können aber wie geſagt Fälle eintreten die den
rieg unvermeidlich en und vom Standpunkt des ungeſchriebenen

geſellſchaftlichen Coder im Volksverkehr iſt eigentlich ſchon jetzt Anlaß
genug vorhanden Da auch die öffentliche Meinung in Japan
den Krieg will ſo muß man ſich eigentlich wundern daß Japan
nicht losſchlägt bevor die amerikaniſchen Schiffe heran ſind Hierin
liegt aber vielleicht eine beſondere Taktik Die Japaner wollen ruhig
abwarten bis die Flotte das berüchtigte Kap Horn glücklich im
Rücken hat Ein Seemannsſprichwort ſagt Der Teufel ſelber kaun
ſeinen Kontrakt nämlich die Maſten feſtzuhalten nicht halten
wenn er einen Sturm am Kap Horn gegen ſich hat Die Japs
hoffen alſo wohl darauf r auch die amerikaniſche Armada wie einſt
die ſpaniſche ſchon durch die Gewalt der Elemente ſo zu leiden haben
wird daß ſie in ganz ungefährlichem Zuſtande den Stillen Ozean erreicht
und daß dann Japan die Friedensbedingungen diktieren kann ohne Krieg
geführt zu haben Kommen aber die Amerikaner ohne nennenswerten
Schaden um die gefährliche Ecke dann hat Japan immer noch Zeit genug
ſeine Flotte auslaufen zu laſſen die auch dann noch viel ſchneller bei den
Philippinen ſein kann als die amerikaniſche

Summa Japan iſt in vieler Beziehung ſo im Vorteil daß diejenigen
im Unrecht ſind die Rooſevelt vorwerfen er habe durch die Flottenausreiſe
jetzt erſt einen Grund zum Kriege geſchaffen Die einfachſte politiſche
Klugheit gebot ihm zum Beſten ſeines Landes ſo zu handeln wie er ge
handelt hat

Politiſdye Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer jagte
heute mit dem Prinzen Ludwig von Bayern in Berlins Umgegend
Am Donnerstag abend war im Königs Wuſterhauſener Jagdſchloſſe
nach alter Sitte ein Tabalskollegium abgehalten worden Man
rauchte aus holländiſchen Pfeifen und trank Münchener Bier aus Stein
trügen Vorher hatte der Kaiſer eine Stunde Pikeit geſpielt Die
Kaiſerin machte wieder zahlreiche Weihnachtseinkäufe Um Sonnabend
abend findet im Marmorpalais bei Potsdam die Taufe des zweiten
Sohnes des Kronprinzen ſtatt

Der Kaiſer und die Hochfinanz Der Kaiſer hat den
Bankier Delbrück zur Jagd nach Wuſterhauſen eingeladen Es wird
ſo ſchreiben hierzu die Lpz N Leute geben die auch dieſer Ein
ladung eine politiſche Bedeutung beimeſſen zumal da Staatsſekretär Frei
herr von Stengel bekanntlich nicht feſt im Sattel ſitzt Aber Herr Delbrück
iſt eine ſtille Gelehrtennatur und denkt gar nicht daran die Zahl der
Staatsſekretäre die einſt Zierden des Bankiersſtandes waren zu vermehren
Der Kaiſer hat vor einer Reihe von Wochen bei Herrn Delbrück der eine
ſehr vorzügliche Jagd in der Nähe von Berlin hat gejagt Herr Delbrück
hat ſich auch mit politiſchen Dingen herzlich wenig vbeſchäfrigt ſo daß die
Kombination der Name Delbrück werde neben dem des Miniſters Delbrück
als Staatsſekretär auftauchen als verfehlt zu bezeichnen iſt

Der Reichsſchatzſekretär Freiherr von Stengeſ iſt nach
München gereiſt weil ſein Sohn der Reglerungsrat im bayriſchen
Finanzminiſterium iſt dort bedenklich erkrankt darniederliegt

Staatsſekretär von Bethmann Hollweg in Karlsruhe
Der Großherzog von Baden empfing heute Freitag mittag den
Staatsſekretär Dr von Bethmann Hollweg Darauf wurde der
Staatsſekretär von der Großherzogin empfangen Heute abend findet im
Schloſſe ein Diner zu Ehren Dr von Bethmann Hollwegs ſtatt

Das Teſtament der Königin Witwe Carola Dem Ver
nehmen nach ſoll König Friedrich Auguſt von der Königin Witwe
Carola zum Univerſalerben ihrer Hinterlaſſenſchaft eingeſetzt worden
ſein Die Eröffnung des Teſtaments hat geſtern ſtattgefunden

Partei Werbung Die Parteien der Rechten betreiben mit
bemerkenswertem Eifer den Ausbau ihrer Organiſation Seitens
des geſchäfisführenden Ausſchuſſes der Reichspartei ſind Leitſätze pro
grammatiſch feſtgeſtellt worden deren Werbekraft geſtützt auf eine ver
beſſerte Organiſation der Partei neue Anhänger zuführen ſoll Zu dieſem
Beginnen iſt wohl die Anregung gegeben worden durch das enutſchloſſene
Vorgehen der Konſervativen zu umfaſſenderer und ſachgemäßerer Organi
ſierung und zur Belebung der Parteiagitation Eine Aenderung des
konſervativen Prograämms ſoll dem im neuen Jahr einzuberufenden
allgemeinen Parteitag unterbreitet werden Um der Möglichkeit einer weit
ausgreifenden Ueberflügelung durch die ohnehin viel ſtärkere äußerſte Rechte
vorzubeugen will nun die Reichspartei ſich eine zentrale Organiſation
ſchaffen Der friſche Zug der auf dieſe Weiſe in s Parteileben kommt
erweiſt ſich vielleicht als förderlich für das Zuſammenarbeiten mit den
Organiſationen der anderen Blockparteien vorausgeſetzt natürlich daß der
Block die gegenwärtige Reichstagsſeſſion überdauert

Die Einſchränkung des Zeugniszwanges Die badiſche
und die württembergiſche Juſtizverwaltung haben die Staats
anwaltſchaften im Sinne des Rundſchreibens des Reichskanzlers angewieſen

auf eine Einſchränkung des Zeugniszwanges gegen die Preſſe hin
zuwirken

Der ſcherzhafte Reichskanzler Der Stuttgarter Stadt
pfarrer Umfrid hat im Auftrage der Deutſchen Friedensgeſellſchaft den
Reichskanzler erſucht die Frage des Rüſtungsſtillſtandes und der
Abrüſtung von ſeiten der deutſchen Regierung in die Wege zu leiten
Darauf erhielt er vom Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes ſolgende
Antwort Jm Auftrage des Herrn Reichskanzlers beehre ich mich Jhnen
einen Abdruck des dem Reichstage vorgelegten Weißbuches über die
zweite internationale Friedensktonferenz ergebenſt zugehen zu
laſſen

Die Zahlung der vom Reichskanzler verſprochenen
Entſchädigung an die Deutſchen Caſablancas wurde dadurch

erleichtert die e wurde W Geſchädigtenzuerkannten egen einfache lauhigte Quittung auszuzahlen l Bantjpeſen ahiheß werden Außerdem hat der
Reichskanzler die hohen Gebühren für die Beglaubigungen auf Antrag der
Geſandtſchaft völlig niedergeſchlagen ſo daß die koſtenloſe Auszahlung in
Rabat erfolgt

Ein weiterer Hardenprozeß Unmittelbar nach dem erſten
Prozeß des Grafen Moltke gegen Harden verlautete Fürſt Eulenburg habe
wegen der bei den Verhandlungen gegen ihn gerichteten Angriffe ſowohl
Harden wie ſeinen Verteidiger Bernſtein verklagt Dies wurde dann
wieder beſtritten Jetzt kommt die überraſchende Mitteilung daß doch ein
neues Strafverfahren eröffnet iſt und zwar vom Staatsanwalt gm
Berliner Landgericht J der dem Klageantrage des Fürſten Eulen
burg gegen Maximilian Harden und Juſtizrat Bernſtein ſtatrgegeben und das Ermittelungsverfahren eingeleitet habe Es handelt
ſich bei der Beleidigungsklage augenſcheinlich um die Behauptung Hardens
und Bernſteins daß ſie auch dann wenn Fürſt Eulenburg unter Eid be
ſtreiten ſollte ſich auf ſexuellem Gebiete ſtrafbarer Handlungen ſchuldiggemacht zu haben verſuchen würden durch den Wahrdeitsbewes das

Gegenteil zu beweiſen Auch das von Harden und Bernſtein in dieſem
Zuſammenhange zitierte Urteil Bismarcks über Eulenburg kännte Gegen
ſtand der Klage ſein

Zur Kriſe im Flottenverein geht der Deutſchen Tagesztg
von kundiger Seite die Mitteilung zu die Kriſis werde höchſtwahrſ ich
mit einem ehrenvollen Rücktritt des Generals Keim endigen

Die Mädchenſchulreform Rheiniſche Städte hatten ſich
den Kultusminiſter Dr Holle mit der Bitte gewendet ihnen den grund
legenden Plan zu der Mädchenſchulreform mitzuteilen weil ſie entſchloſſen
ſeien derartige Anſtalten ſofort aus ſtädtiſchen Mitteln zu gründen DerMiniſter hat darauf noch keine Antwort erteilt weil die San der

den noch r ger t n die Dir dieſererzögerung wird der Rhein Weſtf Ztg aus Berlin geſchriebendie e Mädchenſchulreform in den Händen gerade desjenigen Beamten

im Kultusminiſterium liegt der ein eifriger Gegner des Frauen
ſtudiums iſt des Miniſterialdirektors Schwartzkopff Andrerſeits wird
verſichert daß den modernen Auffaſſungen des Kultusminiſters das Reform
werk ſeines Vorgängers Dr von Studt nicht weit genug geht und
daß er bemüht iſt elne allen berechtigten Anſprüchen wirklich genügende
Neuorganiſation des höheren Mädchenſchulweſens durchzuführen

Amtsniederlegungen bei der Hamburg Amerika Linie
Außer Kapitän z S v Grumme der offiziell zwar erſt am 1 Oktober
nächſten Jahres tatſächlich aber bereits in allernächſter Zeit aus der Di
rrktion der Hamburg Amerika Linie ausſcheidet legt nun auch Direktor
v Holtzendorff der Chef des Ausrüſtungsweſens der Hamburg
AmerikaLinie ſeine Funktionen nieder

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des früheren
Geheimen SekretariatsAſſiſtenten Oskar Pöplau der am 5 Juni vom
Landgericht I Berlin wegen Verletzung der Amtsverſchwiegenheit S 353
Arnimparagraph zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden warAnherdem wurde die Reviſion des Staatsanwalts verworfen die gegen den

freiſprechenden Teil des Urteils eingelegt war

Oeſtreich Ungarn
Das Duell Wekerle Polonyi Das ſcharfe Auftreten des

ungariſchen Miniſterpräſidenten gegen ſeinen ehemaligen Kollegen im
Kabinett den Abgeordneten und früheren Juſtizminiſter Polonyt bildet
das Tagesereignis in Budapeſt Dr Wekerle hat nach erhaltener kaiſer
licher Ermächtigung dem Gegner ſeine Zeugen geſchickt und man
hält die Auskämpfung des Duells bei der Schwere der Beleidigung für
unvermeidlich Ueber die Szenen welche ſich am Schluß der geſtrigen
Sitzung ereigneten und die zu der Duellforderung führten wird berichtet
Der Miniſterpräſident ſagte Jn der letzten Zeit beobachte ich die Ent
wicklung einer neuen politiſchen Schule Wir müſſen unterſcheiden zwiſchen
Politikern deren Streben dahin geht von ihrer eigenen Ehre zu
leben und die ihre politiſche Tätigkeit auf ihre eigenen Handlungen auf
ein eigenes Programm ſtützen und ſolchen die wir leider immer häufiger
in den Vordergrund treten ſehen die ihre potitiſche Tätigkeit nicht auf
ihre eigenen Handlungen ſondern auf die Verleumdung und Miß
achtung anderer gründen nicht von ihrer eigenen Ehre ſondern von
der politiſchen Ehre anderer leben wollen Lebhafter Beifall Dieſe
Worte des Miniſterpräſidenten bezogen ſich auf keine Partei ſondern
auf die von ihm charatteriſierte Schule Trotzdem bezog der Ab
geordneite Geza Polonyi dieſe auf ſich denn in ſeiner Erwiderung
dankte er halb ſpöttiſch halb ernſt für die eben vernommenen Worte und
fragte direkt ob etwa auch er damit gemeint ſei Dr Wekerle zögerteleinen Augenblick darauf zu replizieren Er wollte mit jenen Wollen

welche er über die neue politiſche Schule geſagt habe den Abgeordneten
Polonyi überhaupt nicht unberührt laſſen Polonyi ſprang gereizt
von ſeinem Platz auf meldete ſich abermals zum Wort das ihm
jedoch der Präſident mit dem Hinweis daß die zur Beratung beſtimmte
Zeit ſchon abgelaufen ſei nicht erteilte Doch blieben die Abgeordneten
im Saale umgaben den Miniſterpräſidenten an den ſich Polonyi ſodann
mit der direkten Frage wendete ob der Miniſterpräſident mit jenen Worten
ihn treffen wollte Der Miniſterpräſident machte mit der Hand eine ab
wehrende Bewegung und jſagte Laſſen wir das Polonyt fuhr jedoch
in gereiztem Tone fort Jetzt fordere ich daß Sie ſich äußern
Wenn Sie es ſordern ſo kann ich erklären daß ich auch Sie gemeint

habe lautete die Antwort des Miniſterpräſidenten Das iſt ja eine
Ehrloſigkeit platzte jetzt Polonyi heraus und verließ in außerordent
licher Aufregung den Saal

Rumüänien
König Karol erkrankt Bukareſt 18 Dezember Hier herrſchr

eine allgemeine Beſorgnis wegen der Erkrankung des Königs obgleich
verſichert wird das Leiden irete diesmal minder ſchmerzhaft auf als im

führungen des Herrn Neumann Du verſchlafener Patron Du
erklärte ihm Loſchen

Der Attaché ſchüttelte verwundert das Haupt Jch weiß
nicht wie es kam aber plötzlich überfiel mich eine unwider
ſtehliche Schlafluſt Sonſt konnte ich die ganze Nacht durch
bummelu ohne ans Ausrnuhen zu denken die Geſchichte hat
meine Nerven offenbar doch ſtärker angegriffen als ich ſelbſt

laubte8 Nun jedenfalls iſt mir lieber die Nervoſität äußert ſich

in Schlafſucht Uebrigens wollen wir den zarten Wink ver
ſtehen und uns entfernen Es iſt ohnehin ſchon ſpät
Mit dieſen Worten erhob ſich Aſtor und die übrigen
folgten ſeinem Beiſpiele Auch Benno zog ſich in ſein Schlaf
zimmer zurück

e

Litton blieb allein in dem Salon Die Hände auf dem
Rücken gefaltet ging er nachdenklich im Raume auf und ab

Vorläufig iſt die Sache noch nicht gefährlich murmelte
er Auf Fritz kann ich mich verlaſſen der wird ſchweigen
wie das Grab Aber ein verdammter Zufall könnte die ganze
Geſchichte zum Platzen bringen Es iſt die höchſte Zeit daß
wir handeln Ueberhaupt ändert dieſe unvorhergeſehene Ver
haftung die Sachlage Jch muß hinaus und die anderen
davon benachrichtigen Auch müſſen wir auf Mittel und Wege
ſinnen wie wir da draußen bei Vollmöllers abſchließen
Hier mit teufliſchem Lächeln blickte er in jene Richtung
in welcher ſein Wohnungsgenoſſe verſchwunden war
hier iſt alles in Ordnung Du wirſt den vierundzwanzigſten
Dezember nicht überleben Du wirſt ſterben am Weihnachts
abend ſterben durch Deine eigene Hand und ich möchte den
Menſchen ſehen der mir nachweiſen kann daß ich dieſe Hand
regiert habe

Wenige Augenblicke ſpäter verließ er in einen großen
Mantel eingehüllt das Haus Die Straße war menſchenleer
nur ein armer Maronibrater ſaß noch an einer Ecke und
wartete auf ſpäte Kundſchaft

Aber auch er ſchien ſich eines beſſeren zu beſinnen denn
kaum war Sir Francis vorüber als er den Sack mit den
unverkauften Kaſtanien über die Achſel warf den kleinen Ofen

in die Rechte nahm und davon trabte Ein unbefangener
Zuſchauer hätte ſich über das Tun des Mannes gewiß gewundert
denn während er anfangs nur langſam vorwärts ging begann
er plötzlich als er um die Ecke gebogen war zu rennen und
bei dem nächſten Droſchkenſtandplatz beſtieg er ſogar einen
Wagen einen Luxus den ſich Kaſtanienverkäufer im gewöhnlichen
Leben ſonſt nicht zu leiſten pflegen

9 Kapitel

Detektiv und Gelehrter
Zwei Tage vorher ſpielte ſich in einem geräumigen Zimmer

deſſen Wände von hohen mit Büchern vollgeſtopften Regalen
gebildet werden eine eigentümliche Szene ab Die einzigen
Einrichtungsgegenſtände ein mit Schriften und Papieren bedeckter
Schreibtiſch und ein Lehnſeſſel davor laſſen auf die Studier
ſtube eines Gelehrten ſchließen

Mit dieſer Annahme ſteht allerdings die Beſchäftigung des
Hausherrn eines kräftigen Mannes von etwa 40 Jahren
in einigem Gegenſatz Er hat nämlich mit Kreide zwei Striche
auf dem Fußboden gezogen und bemüht ſich den zwiſchen
ihnen liegenden Raum zu überſpringen wobei er ſich als
Stätze eines Bergſtockes bedient den er vor dem einen Striche
in den Boden einſtößt wie es Touriſten beim Ueberſchreiten
von Bergſpalten zu tun pflegen Zum Glück iſt der Abgrund
in dieſem Falle nur markiert ſonſt hätte der kühne Springer
wohl ſchon zwanzigmal alle Glieder gebrochen denn trotz aller
Anſtrengung gelingt es ihm nicht den Streifen zu überſpringen
und ſtets kommen ſeine Füße in der Zone auf den Fußboden
zu ſtehen welche durch die Kreidelinien begrenzt iſt Aber der
Turner läßt ſich durch die geſcheiterten Verſuche nicht irre
machen und beginnt ſeine Uebungen immer wieder von neuem
freilich mit dem gleichen Mißerſoig

Sie müſſen den Bergſtock viel ſteiler halten und höher
faſſen die Hände geſtreckt Körper und Füße möglichſt weit vom
Stützpunkt entfernt ſonſt kommen Sie nie hinüber ertönt eine
Stimme hinter ſeinem Rücken

Der Hausherr wendet ſich ein wenig verblüfft über die
unerwartete Anrede um und ſieht ſich einem jungen Manne
gegenüber der ihm ungeniert den Bergſtock aus der Hand
nimmt mit den Worten Sehen Sie ſo müſſen Sie es
m im kühnen Schwunge die vermeintliche Gletſcherſpalte
überſetzt

Die ſchöne turneriſche Leiſtung entlockt dem anderen ein
unwillkürliches Bravo im nächſten Augenblick aber beſinnt
er ſich und richtet höflich aber feſt an den Eindringling die
Frage Pardon mein Herr aber möchten Sie mich nicht auf
klären wie Sie hier hereinkamen und was Sie wünſchen

Der Angeſprochene verneigte ſich höflich Jch habe mehr
mals an der Tür gepocht aber Sie waren derart in Jhre
Beſchäftigung vertieft daß Sie es offenbar überhörten

Jch bin in meinen Mußeſtunden paſſionierter Bergſteiger
und trainiere mich im Winter tagtäglich daheim um nicht aus
der Uebung zu kommen erwiderte mit leichter Verlegenheit
Herr Oswald Dietrich Privatdozent für indiſche Sprache und
Literatur an der Wiener Univerſität dies iſt nämlich Name
und Stand des Hausherrn

Auch ich bin ein Anhänger des Bergſports und freue
mich in Jhnen einen Kollegen gefunden zu haben antwortete
der Fremde Wenn ich ſage daß ich mich freue ſo iſt das
mehr als die landläufige Höflichkeitsformel Tatſächlich dürfte
uns Jhre touriſtiſche Fähigkeit ſehr zuſtatten kommen wenn
Sie auf meine Bitte eingehen woran ich übrigens nicht zweifle

Vor allem geſtatten Sie daß ich mich vorſtelle Mein
Name iſt Robert Biller was meinen Beruf anbetrifft ſo bin
ich einigermaßen in Verlegenheit was ich bei dieſem Punkte
angeben ſoll ohne von der Wahrheit abzuweichen

Fortfetzung folgt
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oorden aus Wien komiaſen Auch der Umſtand datz dem König a ſeeliſche Ettegang ſerh
ten werden muß gibt zu denken Die Kammer hat aus dieſem An

laß ſchon die Debatte über die Agrarfrage einſtweilen vertagt da hierbei
im Laufe der Diskuſſion vielleicht manches geſagt werd tGeſundheit des Königs ungünſtig beeinfluſſen würde en Von ws de

Türkei,
Die Operette am Goldenen Horn Konſtantinobel 18

Dezember Wenn der ſelige Offenbach noch lebte hätte er ſeine Frie hege

an dem dankbaren Libreito das ihm jetzt von den Botſchaftern derGroßmächte gelteſett wird greit din Wetten ſelbſt iſt es bitter

ernſt damit der Spaß verliert alles wenn der Spaßmacher ſelber
lacht aber auch dem unbeteiligten Zuſchauer wird es zuletzt leicht
des alten Horaz Risum teneatis amiei Haltet das Lachen zurüch
Freunde zu befolgen denn es iſt ſchließlich traurig wie ſich die Vertreter
der europäiſchen Mächte auf der Naſe herumtanzen laſſen Jetzt haben ſie
ſich zuſammengetan da der Einzelne nichts erreichen konnte und der Pforte
eine Kollektivnote überreicht die unter Anderem ſfordert daß die Auf
ſichtsbeamten der Mächte in Macedonien ſolange ihr Amt be
halten ſollen wie die Zollerhöhung noch läuft d h bis zum 12 Jull 1914
Gleichzeitig hat aber die Pforte dem Doyen des diplomatifchen Korps
dem ruſſiſchen Geſandten Zinowieff eine Dentſchrift zugehen laſſen worin
ſie ſich erbietet dieſelben Beamten mit gleichem Rang und Gehalt ſelbſt
P u das heißt auf deutſch den Mächten die Kontrolle
anft aus der Hand zu winden Die Denkfſchrift ſpricht im Anſchluß

daran die Hoffnung aus die Beamten würden dann noch beſſere Erſolge
erzielen als bisher Wenn die Botſchafter dieſen blutigen Hohn nicht
ſpüren dann iſt ihnen überhaupt nicht mehr zu helfen

Lokales
Der Nachdrud unſerer Original Lokal Bericht iſt nur init Quellenangabe geſtattet

Halle a S Dezember
Der Magiſtrat iſt dem von der Stadt

verordnetenVerſammiung feſtgeſetzten Ortsſtatute betr die Straßenreinigung
nicht beigetreten er wird vorläufig in der Sache auch keine neue Vorlage
machen ſondern der Verſammlung lediglich Mitteilung von ſeinem Beſchluſſe
machen Somit bleibt bis auf weiteres der bisherige Rechtszuſtand be
ſtehen wonach den Hausbeſitzern die volle Straßenreinigungspflicht
obliegt Da jedoch die Stadt die regelmäßige Straßenreinigung
bewirkt ſo wird die Polizei vorausſichtlich von den Hausbe
ſizern nur die Reinigung der Bürgerſteige in Fällen außer
gewöhnlicher Verunreinignung z B bei Kohlentragen ferner von Schnee
und Eis und das Streuen bei Winterglätte verlangen Es iſt dabei zu
berückſichtigen daß zwar Gerichtserkenntniſſe ergangen ſind durch welche
Hausbeſitzer die wegen unterlaſſener Straßenreinigung beſtraft waren frei
eſprochen wurden weil eine beſtehende Obſervanz nicht nachgewieſen ſeidaß die Juriſten der StadtverordnetenVerſammlung aber übereinſtimmend

anerkennen daß dem Magiſtrate jetzt der Nachweis einer beſtehenden Ob
ſervanz durch Vorlegung eincr Gaſſenordnung von 1706 gelingen wird
Stadtverordneter Juſtizrat Dr Lembſer wies dabei mit beſonderem
Nachdrucke auf die großen Gefahren hin welche Hausbeſitzern durch die
Haſtpflicht drohen wenn Paſſanten vor ihren Grundſtücken infolge unter
ſaſſenen Streuens bei Glätte verunglücken ſollten Jn Stadwerordnetenkreiſen
wurde übrigens vielfach angenommen daß der Magiſtrat kaum zu einem anderen
Beſchluſſeals dem derAblehnungdes von der Verſammlungfeſtgeſetzten Ortsſtatuis
kommen könne Der Wunſch des Stadtverordneten Herzfeld unter Auf
hebung der JmmobiliarUmſatzſteuer die geſamte Straßenreinigung wieder den
Hausbeſitzern zu übertragen welcher zuerſt als ſcherzweiſe hingeworfener Gedanke
aufgenommen wurde wird jetzt von den Bereiligten ganz ernſthaft erörtert
Obwohl ſelbſtverſtändlich in nächſter Zeit an eine Erfüllung des Wunſches
nicht zu denken iſt ſo legen doch Stadtverordnete Wert darauf daß jetzt
durch Erlaß eines Ortsſtatuts die Rückkehr zu den alten Verhältniſſen
nicht unmöglich gemacht wird

Hauſierverbot in vierter Klaſſe Da in letzter Zeit wieder
beobachtet worden iſt daß der Hauſierhandel uſw in den Wagen in

Nur bis
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Eingemachte Gemüse in posen
Sohnitthohnen

Brechbohnen
Perlhohnen

Junge Prhsen de 32 p
Junge Erhsen I d 20
Junge Erbsen 2 de 90
Junge ErhSeN nte 26f do 89 v
Junge Erben und Karotten de 29

Kohlrahi
Spinat

mm er h e un rn anttreivoch u T 2es wiedetum für geboten hielt Profeſſor ſchlimm genug ſein da man großem Umfange ieben wird ſind die Stanons und Zugbeamten

ſowie die Zugreviſoren erneut worden mit aller audie Durchführung des beſtehenden Verbots zu achten Die r

haben zu dieſem Zwecke die Wagen vierter Klaſſe während der Fahrt
häufig zu revidieren Hauſierer Muſikanten uſw die bei der Ausübung
ihres Gewerbes dort betroffen werden werden auf der nächſten Station
vorgeführt und unnachſichtlich in Strafe genommen

Das Platzkonjert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
auf dem Platze vor dem Stadttheater die Kapelle der Sechsund
dreißiger Das Programm kautet Reitergeiſt Marſch v Schulz
Ouverture zur Oper Raymund v Thomas Cavatine v Raff Am
Mühlenbach Jdyll v Eilenberg Szenen a d Walküre v Wagner
AutomobilPolka v Lincke

Die Tulpe gelangte im April auf dem Wege der Zwangs
verſteigerung in den Beſitz der Firma Johannes Grün welche das
Haus zu einem allen modernen h Anſorderungen entſprechenden
vornehmen Wein und Bierlolal umbauen ließ Bei Beſichtigung des
nunmehr fertiggeſtellten Baues fällt zunächſt die Aenderung des Eingnnges
in angenehmer Weiſe auf An Stelle des früheren engen Flures iſt durch
Veilegung des unteren Treppenkaufes ein geräumiges Veſtibül geſchaffen
worden welches mit einer Vertäfelung von ruſſiſchem Erlenholz verſehen
iſt und mit der maleriſchen Trieppenanlage einen ſehr anheimelnden und
gemütlichen Eindruck macht Von hier aus gelangt man zunächſt in das
Weinzimmer welches faſt die ganze Front am Kaulenberg einnimmt und
den am vornehmſten ausgeſtatteten Teil der ganzen Anlage bildet Die
Grundſtimmung dieſes Raumes iſt eine außerordentlich friſche und feſtliche
Weiß gelb und blau ſind die Farben auf die alle Teile des Raumes
geſtimmt ſind Durch Bogenſtellungen iſt der an ſich lange und ſchmale
Raum in mehrere Abteilungen zerlegt mit einem erhöhten geräumigen
Sitzplatz an der Weſtſeite Die Möbei ſind in dunkelgelb poliertem Birken
holz mit Einlagen aus Amaranth und Ebenholz hergeſtellt deßgleichen die

wiſchenwände durch welche die einzelnen Kabinen abgeſchloſſen ſind Die
Sofas und Bänke ſind teils in blauem Tuch teils in Rindleder gepolſtert
Die Wände haben auf etwa 2 m Höhe eine weißlackierte Holzveriäfelung
erhalten mit eingebauten Schränkchen und den gemütlichen Stammuſſchen
Die Veranda an der Promenade iſt als Wintergarten mit bequemen Korb
möbeln ausgeſtattet An das Weinreſtaurant ſchließt ſich nach Süden das
Bierreſtaurant Auch dieſes iſt vollſtändig neu ausgeſtattet Die Wände
haben auf eine Höhe von etwa 2 m eine Bekleidung mit warm blau
grauem Linoleum erhalten die Möbel ſind mit rotem Tuch bezogen Jm
erſten Obergeſchoß iſt eine weſentliche Aenderung inſofern vorgenommen
als der Saal in geſchickter Weiſe durch große Klapp und Schiebetüren
mit den anſtoßenden Geſellſchaftésräumen verbunden iſt Er wird ſich
dadurch ganz beſonders zur Abhaltung größerer Pivatfeſtlichkeiten eignen
Die Wirkung des Saales ſelbſt mit der warmgelben Tönung der Wände
der weißen teilweiſe vergoldeten Decke und dem Oberlicht aus zartgefärbten
Gläſern iſt eine ſehr glückliche und vornehme Die Logierzimmer im zweiten
und dritten Obergeſchoß ſind auch teilweiſe neu ausgeſtaitet und machen
einen außerorordentlich gemütlichen Eindruck mit den weißgeſtrichenen
Decken und ſtimmungevoll zuſammengeſtellten Tapeten Beſonderer Wert
iſt auf die Ausſtattung der Küchenräume gelegt Das Haus wird mit
einer durch Aufſtellung eines zweiten Keſſels erweiterten Zentralheizung
erwärmt die Beleuchtung iſt durchweg elettriſch Beſonders wiriungsvoll
ſind die aus einzelnen Pendeln beſtehenden Beleuchtungskörper des Wein
reſtaurants Faſt alle Räume haben einen beſonders intimen Schmuck
durch farbige Künſtlerſteinzeichnungen erhalten Der Ausbau einſchließlich
der Möbel ſoweit dieſe neu beſchafft wurden iſt nach den Entwürfen und
unter Leitung der Baumeiſter Lehmann Wolff ausgeführt und zwar in
der Hauptſache durch Halleſche Handwerker Sämtliche Weine in dem
Lokal werden von der Fa J Grün geliefert Der Pächter Herr Schrader
war ſeither in den größten Berliner Reſtaurants wie Kaiſerkeller
Rheingold e tätig

Verunglückt Dem 28 Jahre alten verheirateten Maurer Schlegel
aus Seehauſen fiel bei der Arbeit in einem Kaliwerke ein Stück Geſtein
auf den Kopf wodurch die Schädeldecke zertrümmert wurde Der Verletzte
wurde in das Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht er verſtarb hier
aber bald nach ſeiner Einlieferung

22 Degeu ter

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 21 Dezember W Jm Hardenprozeß

trat nach einer kurzen Sitzung die auch wieder unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand und in der Graf
Moltke noch einmal kurz vernommen war eine Pauſe ein
Wie es heißt ſoll die Baſis zu einem Vergleich gefunden
und die Parteien in Unterhandlungen eingetreten ſein

Meiningen 21 Dezember D Pfarrer Grandinger weihte
ie wuf ſeine Anregung erbaute Kiöppelſchule in Nokdhaiben ein die

der Einführung der Spitzenklöppelei in Franken dienen ſoll

München 21 Dezember W Jn vergangener Nacht er
ſchoß im Verlaufe einer Rauferei in der Schellingſtraße ein Schutzmann

den Studenten der Chemie Moſchel aus Lampsheim in der Pfalz
Würzburg 21 Dezember B L Jm Rhöngebirge herrſcht

ſtarker Schneefall Auf dem Kreuzberg beträgt die Schneehöhe 70 em
Skiläufet finden ſich dort in Maſſen ein

Wien 21 Dezember B An der hieſigen Univerſität
wurden die Gräfin Albertine Friederike Marſchall die Zoologie ſtudierte
Fräulein Luiſe Neubauer die Philoſophie ſtudierte und die Germantiſtin
Fräulein Friederike Schlemüller zu Doktorinnen der Philoſophte
promoviert

Wien 21 Dezember V Jn der Direktionskanzlei des
Theaters an der Wien kam es heute abend zu einer Prügelei zwiſchen
dem Tenoriſten Karl Meiſter und Direktor Wallner Dem
Tenoriſten warx weil er zur Probe nicht erſchienen war die Titelrolle in

Hoffmanns Erzählungen entzogen worden Meiſter griff deshalb den
Direktor tätlich an würgte ihn und ſchlug ihn blutig Als ein Schutzmann
geholt wurde gebärdete ſich Meiſter wie raſend und ſchlug ihm den Helm
vom Kopfe Gegen Meiſter wurde Strafanzeige erſtattet

Palermo 21 Dezember W Geſtern Abend fand man
unter den Trümmern des durch die Exploſion zerſtörten Hauſes den
Eigentümer noch lebend aber bewußtlos Ebenſo wurden noch
die Leichen von drei weiteren Kindern geborgen

London 21 Dezember W Ein hieſiges Blatt meldet aus
Teheran von geſtern aus Täbris und Reſcht ſei die Nachricht eingetroffen
daß die beiden nördlichen Grenzprovinzen ſich entſchieden
weigern Mohammed Ali als Schah anzuerkennen

Paris 20 Dezember W General Lyautey telegraphiert
die Abteilung Branlièsre habe die Dörfer der Uled Minun und der Beni
Atig zerſt ört die ſich geweigert hatten ſich zu unterwerfen Sie habe
darauf die 10 km vom Konzentrationspunkt entfernten Höhen von Tamjut

beſetzt Die Abteilung Felineau habe die Dörfer der Uled bu Ferra und
der Uled el Bali beſetzt Nirgends ſei Widerſtand geleiſtet worden Es
erſcheine ausgeſchloſſen daß ſich noch Schwierigkeiten ergeben
könnten

Petersburg 21 Dezember W Nach Meldungen aus
Teheran iſt der Schah bemüht eine Verſtändigung zwiſchen dem
Parlament und den Konſervativen zuſtande zu bringen Das
Parlament iſt beſtrebt den Konflikt beizulegen

De
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Abgepasste Weihnachts Roben in Kartons
6 Meter Kleiderstoffe mit BesatzFlammé Noppé Cheviot Zibeline Jacquard

4 r rDamen und Herren andern
bewährte Qualtitäten in atten Varben
Schotten Weiss Wolle Wildleder Glaeé

Paar Pt Paar Paar pt Paar M
MWeiss waren

Neuheiten der Ssaison elegante Ausführungen
Spachtelpassen Batistpassen Kimono 27 Spitzen Träger Mozart Jabots
3 75 u 240 x 325 13 N 550 3 x 275 45

pt pis vis pt4

Trikot

a 25

V

Geschäftshaus

Preise Preiseund Auswahl und Auswahlohne ohneKonkurrenz KonkurrenzGründang1859 Halle a Marktplatz 2 und 3 Gründung 1859Wohllols Fest Geschenke
Abgepasste Weihnachts Roben in Kartons

6 Meter 7 Kleiderstoſte mit Besatz
Kostümstoft Homespun b Satintueh Engl Karos

e

Damen und Herren Regenschirme
vorzügliche n Qualitüäten moderne Griſte

Rekord Halvseide Halbseide Ia Reine Seide

M M 2 4 u 4
Reine Seide Ia

6
a remnirta

elegante Seuheilten m Sschnnalien
Samt Samt m i Samt m Points Chinsé Goldtresso

15 u 15 u 25 40
Damen Za aven Jacken

vorzügliche Qualitäten moderne Facons
Ballshawls

r Ohenille Sseide mit Fransen und Spitze

Kanin ſM 675 50 m 4000

bis P bis
Handtfaschen

moderne Formen mit Ketten oder Lederheunkel alle Farben
Leder iwit Leder mit Kette Krokodil imit Leder e l Poerltasche

65 vi 40 in e 83 I
Damenwäàäsche

vorzügliche Quualitäten Prima Vernrbeitung
Hemd mit Sie Kemam Languette Hemd mit Passe Hemd mit Sattel Hemd m Stickerei

85 Pt u M 17 M 17 M 2

e 210 z 2 i 22 85 b 265 u 38 r

25 73 48 1

Solid farbig garniert mit Posamenten Prima Extra Prima Chenille Wolle Fantasie Seide m Seide Ia

o 1 2 ge 75 a 75 T1 M M 5 M MPelzwaren polzwaren
BVons Kragen Stolns e ete Kons Kragen Stolas Krawatten eteNerz Murmel AMuttlon Natria Seal Kanin Tibet f Hermelin Hermelin Kinder Garnitur Kinder Garnitur

5e 17 1250 2 u 180 50 1250 50
bis bis Pf bis

Trikotagen
boewührte QOunlitäten für Herren Damen und Knaben

Normal Jacke Normal Jacke Ia Normal Hemd Normal Hemä m Beinkleider

m 2 85eHerrenwäsche
bewährte u moderne Vagous beste Ausführung

Kragen Manschetten Serviteurs Oberhemden Garnituren

i l 6sbis Pf T Pf bis Pf bis Pt

ehe

Hausschürzen und Rleidaerschürzen
aus waschechtem Gingham P Oretonne

Tändel Sohhbrzen
aus Zephir Cretonne 83tim Organdy ete

M 150 9 3g 50 r w35 el 65 et 382 pt pt pt pt Pt

mit spitrem Bund mit Tasche mit Volant mit Träger m Gürtel u Tasche mit Volant mit Bordüre mit Kante mit Spitzen e mit Stiokerei28 50 65 65 1 256 85 650 665 9p Pt Pf Pt M r Pt Pt ptHerren Krawatten Kragenschonervornehme herrliche r elegante w weiss und tarbigDiplomaten Regattes Plastrons Selbstbinder Westen weiss Seide karbig Seide Weiss Ia Seide tarbig Ia Seide Extra Prima

Herren Cachenez
nene Muster und Farbensteliungen vorzügliche Qualitäten

Halb Seide weiss u tarbig gestreitt u Kar Reinse Seide Reine Seide Ia
275 30 85 p 40 M 110 260 M 225

vis pt p pt visHerren Hüte
letzte Formen gate Qualitäten eleg 4us führung

Steite Form Ia n VForw T Form Ia DernburgSteife Form

bis bisbis

2 12522 60 en
A 250 00 X 550 28 X 225 l 400 2 N 450 z

Hosenträger
best bewährte Quulitäteu in neuesten Farben und Mustern

Hoerrenträger Haorrenträger Ia Extra Knabenträger i Ia
65

Herren Westen
die ietaten Nenheiten der Saison

Weiss Hoell Modern Elegant Vornehmx 350 2 u 500 2 500 x 100 n 1350 67
vpis vis bis n

W

W ANMochmalige Preisermässigung in garwierten Damen un Mädechen Hüten
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